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Neun Tage in 
Dhaka

Mit einer Einführung von Rachel Mader 
Lena Eriksson

Lena Erikssons Zeichnungen entstanden anlässlich eines Workshops zu 
Kunstvermittlung, den wir im Rahmen des Dhaka Art Summit von 2018 ge-
meinsam leiteten. Es war dies die zweite, den spezifischen Rahmenbedin-
gungen angepasste Version einer in den Grundzügen ähnlich gelagerten Ver-
anstaltung, die wir im Jahr zuvor während der Kochi Muziris Biennale im 
südindischen Kochi mit rund 25 Teilnehmenden aus Indien und Bangladesch 
sowie unter Beihilfe von fünf Studierenden des Luzerner Master in Fine Arts 
durchgeführt hatten. 

Kunst-Biennalen sind mittlerweile ein globales Phänomen. In ihrer jewei-
ligen lokalen Anbindung unterscheiden sie sich sehr voneinander, aber Akti-
vitäten zur Vermittlung der meist doch international ausgerichteten Ausstel-
lungen finden sich kaum. Der Festival-Charakter von Biennalen erweist sich 
aber auch für breite Bevölkerungsschichten als attraktiv, und das Bedürfnis 
nach Modi der Vermittlung, die einen mehrschichtigen und niederschwelligen 
Zugang zu den künstlerischen Arbeiten ermöglicht, nimmt zu. Im Projekt 
Spaces for Encounters – so der Titel der erwähnten ersten Workshops und 
der geplanten Online-Plattform für transkulturelle Kunstvermittlung – ging 
es uns um die Entwicklung von Kunstvermittlungsaktivitäten, die verschie-
dene Wege der Betrachtung vorschlugen und einen betont inklusiven Ansatz 
verfolgten. Der Einsatz von künstlerischen Strategien der Kunstvermittlung 
erwies sich dabei als besonders geeignet, setzten sie doch in der Regel nicht 
beim Wissen von Fachleuten an, sondern mobilisierten in spielerischer Wei-
se Neugier und Betrachtungsvermögen der Besucher*innen. 

In den Workshops entwickelten wir zusammen mit den örtlichen Teilneh-
menden sogenannte Tools, die aus deren kulturellen Referenzen, Gewohn-
heiten der Rezeption und Interessen hergeleitet wurden. Auch wurden sie 
mithilfe einfacher Anleitungen so aufbereitet, dass eine Adaption an die je-
weiligen konkreten Bedingungen möglich war. Die uns seither regelmässig 
erreichenden Berichte über den vielfältigen Einsatz des Tool-Kits der Teil-
nehmenden beider Workshops machen deutlich, dass ein breit einsetzbares 
Instrument entwickelt worden ist. Lenas Zeichnungen berichten vom Ent-
stehungsprozess und zeugen davon, dass auch wir viel zu lernen hatten.
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